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AM RANDE

Schüsse im Feld, ein Passant
in Angst und gefräßige Vögel
– eine Ackerstory, die Festus
Haggen alle Ehre gemacht
hätte. Greenhorns werden
den kauzigen Deputy von
Marshal Matt Dillon nicht
mehr kennen. Der Titel der
Western-Serie, die 1975 ende-
te, ist aber geläufig. „Rau-
chende Colts“ kennt man in
vielerlei Hinsicht, sagt der Be-
griff doch so viel wie: Auf fri-
scher Tat erwischt. Genau da-
von berichtet jetzt ein Pas-
sant. Im Feld bei Wiehagen
habe er mehrere Schüsse ge-
hört und beim geduckten
Rundum-Blick in einiger Ent-
fernung am Bauernhaus eine
Rauchwolke entdeckt. Kurz
will er sogar noch einen Ge-
wehrlauf gesehen haben. Die
Nachforschungen ergaben
folgendes Bild: Die Schüsse
stammen gut informierten
Kreisen zufolge von einem
Knallschreckgerät, um die ge-
fräßigen Vögel von der Saat
fernzuhalten. Das wird mit
Gas und Zufallsschaltung be-
trieben – aber ohne Kugeln.
Das Rauchwölkchen am Fens-
ter im ersten Stock wiederum
war der Bauerstochter ent-
fleucht, die gerade ihre E-Zi-
garette rauchte. Darin wird
eine aromatisierte Flüssigkeit
(„Liquid“) mit Hilfe einer hei-
ßen Spule im so genannten
„Coil“ verdampft - und dieser
Dampf inhaliert. Den Ge-
wehrlauf hat sich der Passant
wohl dazu gedacht. Statt
„rauchender Colts“ also eher
„rauchende Coils“, und statt
„auf frischer Tat erwischt“,
der Klassiker: „Das ist jetzt
nicht das, wonach es aus-
sieht...“ hütt

WIR GRATULIEREN

Wickede – Matthias und Lara
Schulte, geb. Wenner, woll-
ten eigentlich schon längst
auf Hochzeitsreise sein.
Aber dafür sollte man erst
einmal heiraten. Der
Wunsch-Termin am 30. Mai
wurde allerdings durch die
Corona-Krise einstweilen
ausgesetzt. Als jetzt die Lo-
ckerungen kamen und zu-
dem der damals geplante
Urlaub für die Hochzeitsrei-
se begann, entschlossen
sich die beiden spontan,
nun den Schritt ins Ehe-
glück zu wagen.

Die Trauung am vergan-
genen Freitag im Bürger-
haus war nicht nur für die
Eheleute eine Premiere.
Erstmals nämlich übte bei
der Zeremonie auch „Onkel
Martin“, seines Zeichens
Wickedes Bürgermeister
und ausgestattet mit der Li-
zenz zum Trauen, sein Amt
als Standesbeamter aus.
Kennengelernt hatte sich
das Paar vor acht Jahren auf
der Rübenfete in Büderich –
der letzten ihrer Art übri-
gens.

Doch gab es dort auch ei-
nen Neuanfang: Am 1. Juli
2019 nämlich übernahm
der Bräutigam in Büderich
den Hof Griewel, wo sich
der Agrar-Ingenieur als Kar-
toffelproduzent selbststän-
dig machte. Seiner Braut La-
ra ist die Landwirtschaft
bestens vertraut – die Perso-
nalreferentin stammt vom
alteingesessenen Hof Wen-
ner in Wiehagen. Matthias
Schultes Wiege stand im
gleichnamigen Modehaus
an der Kirchstraße. Dort ist
das junge Eheglück auch da-
heim. ate

Lange geplant,
spontan
entschlossen

Andrea Wilshaus
holt Kreis-Preis
Wickede – Andrea Wilshaus
von der Sekundarschule Wi-
ckede (Ruhr) hat beim
Schreibwettbewerb des Me-
dienzentrums in der Alters-
gruppe ab 16 Jahren den
dritten Platz belegt. Statt
mit einer großen Abschluss-
feier im Börde-Berufskolleg
endete der Wettbewerb we-
gen Corona mit einem Ab-
schlussvideo auf dem You-
Tube-Kanal des Kreises
Soest. Irmgard Soldat, erste
stellvertretende Landrätin,
und Moderator Ulli Potofski
ehren im Video die Leistun-
gen der Schreibtalente.

Der Schreibwettbewerb
der weiterführenden Schu-
len im Kreis Soest fand zum
16. Mal statt. Durch die wo-
chenlang geschlossenen
Schulen wurden zwar weni-
ger Beiträge im Klassenver-
bund eingereicht, dafür
aber deutlich mehr Einzel-
beiträge als in den Vorjah-
ren – insgesamt gingen bis
zum Stichtag 113 Beiträge
ein. Die Siegerehrung kann
als Videobotschaft im Inter-
net abgerufen werden, Ur-
kunden und Preise werden
per Post versandt.

Bessere Schulabschlüsse: 26 junge Menschen der 10c verabschiedet
Nigro, Anthony Nittke, Hannes Pfeif-
fer, Prashan Prabakaran, Lena Ran-
delhoff, Darleen Raphaela Schenk-
horst, Giuliano Selka, Celine Stecken,
Stephanie Steinbeck, Jasmin Wie-
mann, Maximilian Wilms, Andrea
Wilshaus und David Wojtyniak.
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lung vorgesehen worden war“, sagte
Zarnitz. Die Entlassschüler der 10c:
Jannik Bork, Niklas Brall, Marek
Breitbach, Kai Giezek, Tim Haller-
mann, Moritz Hönnemann, Lea Ka-
mann, Maurits Klönne, Michelle
Lindner, Finn Lüdorf, Torben Lud-
wig, Clara Midderhoff, Chiara-Marie

anhand der erzielten Ergebnisse der
Erfolg der Schulform „Sekundar-
schule“ mit ihrem Ziel des „längeren,
gemeinsamen Lernens“ erwiesen
habe. „Viele von Euch haben einen
besseren Schulabschluss erzielt als
vor über sechs Jahren von den
Grundschulen in der Schulempfeh-

Die Klasse 10c der Sekundarschule
verabschiedete sich am Mittwoch bei
den Corona-bedingt getrennten Ab-
schlussfeiern der diesjährigen Schul-
entlassung mit 26 jungen Damen
und Herren von „ihrer“ Schule. Im
Beisein der Eltern stellte Schulleiter
Peter Zarnitz dabei heraus, dass sich

Jetzt wird die Fusion besiegelt
Dienstag finaler Beschluss / Wickedes Geschäftsanteil beträgt 18 Prozent

und unabhängiger Berater
für einen fairen Ausgleich
der berechtigten Interessen
beider Seiten handelt“, heißt
es zur Erläuterung.

Ziel der Fusion ist es aus
Wickeder Sicht, „insbesonde-
re Synergien zu heben und
damit Kosten zu reduzieren
und zugleich die Wertschöp-
fung der beiden bestehenden
Gesellschaften zu sichern
bzw. zu vertiefen“. Durch den
Zusammenschluss solle vor
allem auch die Ertragskraft
des Strom- und Gasnetzbe-
triebs abgesichert werden,
um damit nicht zuletzt die
„höchstzulässige Eigenkapi-
talverzinsung im Rahmen
der Netzentgeltermittlung“
zu erreichen.

Für Wickede eröffne sich
durch die Verschmelzung zu-
dem die Möglichkeit, als Ge-
sellschafter wieder unmittel-
barer auf die Tätigkeit im Be-
reich des Strom- und Gasnetz-
betriebs in der Gemeinde ein-
wirken zu können und für
die Wahrnehmung dieser Be-
reiche „nicht wie bisher auf
einen technischen und/oder
kaufmännischen Betriebs-
führer zurückgreifen zu müs-
sen“, wodurch auch die hier-
für zu entrichtenden Entgel-
te entfallen. „Zudem ermög-
licht die Verschmelzung eine
Erweiterung der bisherigen
Betätigungen über die Ener-
gieversorgung hinaus und da-
mit ggfs. auch eine Steige-
rung der Einnahmen“, meint
die Verwaltung im Beschluss-
Entwurf.

werk von Städten und Ge-
meinden in NRW – sind in-
zwischen ausgeräumt“, erläu-
terte die Beschlussvorlage.
Zuletzt war kein Hindernis
mehr erkennbar, den weite-
ren Weg als Versorger ge-
meinsam zu gehen.

Wertschöpfung
vertiefen

Ein Rezept zum Verhand-
lungserfolg war aber auch
das strategische Vorgehen
bei der Wahl der beratenden
Fachleute. Während 2014
noch jede Kommune ihre ei-
genen Experten ins Feld
schickte, „verständigten sich
dieses Mal die Vertreter der
Werke und Kommune (d.h.,
Aufsichtsräte und Bürger-
meister) darauf, den Prozess
mit einem gemeinsam beauf-
tragten, erfahrenen Büro zu
führen, das große Erfahrun-
gen im Bereich der kommu-
nalen Energiewirtschaft hat
und als neutraler Begleiter

wähnt wird darin auch, dass
die vier noch verbliebenen
Mitarbeiter der Gemeinde-
werke mit allen Rechten und
Pflichten von der fusionier-
ten Gesellschaft übernom-
men werden.

Wenn die Entscheidung
am nächsten Dienstag gefällt
wird, setzt sie eine wichtige
Wegmarke in der langjähri-
gen Entwicklung der Versor-
gungspartnerschaft zwischen
Wickede und Fröndenberg.
Im vergangenen Jahrtausend
hatte es bisweilen noch ge-
knirscht zwischen den Nach-
barn, doch gingen die beiden
Seiten später auf Schmuse-
kurs. 2014 folgten erste kon-
krete Hochzeitsverhandlun-
gen, die damals noch an der
Fröndenberger „Mitgift“
scheiterten, aber nun geklärt
sind. „Aus Wickeder Sicht
nicht absehbare Risiken von
damals – konkret verbunden
mit Beteiligungen an einem
Nordsee-Windpark und an ei-
nem Gemeinschaftskraft-

sein Stellvertreter werden
aus dem Gremiums gewählt.

Dessen künftige Beschlüsse
kommen zwar mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen
Stimmen zustande. Dabei
werde die Gemeinde Wicke-
de zukünftig eine verminder-
te Einflussmöglichkeit auf
die von der neuen GmbH
übernommenen Tätigkeiten
haben, da sie nunmehr Min-
derheitsgesellschafterin sei.

Kompetenz für
Bahnhof bleibt

Immerhin aber gibt es im
Vertrag auch eine Ausnahme.
So soll Wickede hinsichtlich
der Nutzung des Bahnhofsge-
bäudes in Wickede und der
Geschäftsstelle vor Ort trotz
Minderheit ein Entschei-
dungsrecht eingeräumt wer-
den, das „in seiner Wirkung
einer Alleinentscheidungs-
kompetenz“ gleichkomme,
heißt es in der Beschlussvor-
lage für den Gemeinderat. Er-
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Wickede – 18 zu 82 Prozent –
das ist das Verhältnis der Ge-
schäftsanteile, die einerseits
Wickede und andererseits
Fröndenberg am neuen Un-
ternehmen halten, das aus
der Verschmelzung der Ge-
meindewerke und der Stadt-
werke hervorgeht. So sieht es
der Vertrag vor, mit dem die
Fusion rückwirkend zum 1.
Januar besiegelt und die neue
„Stadtwerke Fröndenberg
Wickede GmbH“ (SFW) gebil-
det werden soll. Die Entschei-
dung liegt am Dienstag dem
Gemeinderat vor.

Im Verhältnis der Ge-
schäftsanteile, die sich nach
der Vermögensübertragung
der Gemeindewerke an die
Stadtwerke ergeben, spiegelt
sich das jeweilige Volumen,
das die beiden Versorgungs-
unternehmen in die Hochzeit
einbringen. Nachdem Frön-
denberg bereits zu 5 Prozent
an Wickede beteiligt war,
wird der Wickeder Geschäfts-
anteil 955 000 Euro betragen,
die Stadt Fröndenberg bringt
ein Stammkapital von 4,35
Mio. Euro ein. Die neue Firma
hat damit ein Stammkapital
von 5,305 Mio. Euro.

Der Aufsichtsrat besteht
aus 20 Mitgliedern, der Rat
der Stadt Fröndenberg wählt
und entsendet 12 Mitglieder,
Wickede (Ruhr) stellt vier
Mitglieder. Zudem gehören
dem Aufsichtsrat vier Arbeit-
nehmervertreter an. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende und

Die Gemeinde
Wickede hat zukünftig

eine verminderte
Einflussmöglichkeit, da

sie nicht mehr
Mehrheitsgesellschaf-

terin, sondern nunmehr
Minderheitsgesell-

schafterin ist.
Beschlussvorlage der
Gemeinde zur Fusion

Zwei Versorger künftig unter einem Dach: Am Dienstag soll
die Fusion im Gemeinderat besiegelt werden.

Freibad ab heute online buchen: JU hilft dabei

jetzt JU-Sprecher Carsten Ro-
he vor Ort. Die heimische JU
wolle dazu ihren Beitrag leis-
ten und bietet nun ihre Hilfe
bei der Buchung der Online-

Tickets an. Wer also Proble-
me mit der Internet-Buchung
eines Freibad-Tickets hat,
kann sich an die Helfer der
Jungen Union wenden.

Gemäß der Corona-Vor-
schriften müssen alle Besu-
cher namentlich und zeitlich
erfasst werden. Um diese
Maßnahme – insbesondere
auch an heißen Sommerta-
gen mit vielen Besuchern –
umsetzen zu können, hat
sich die Gemeinde für das On-
line-System entschieden. „Da-
mit auch wirklich jeder das
Freibad besuchen kann,
möchten wir den Menschen
helfen, die Schwierigkeiten
mit der Online-Buchung ha-
ben,“ stellt JU-Mitglied Ale-
xander Stute die Aktion vor.

Unter der Telefonnummer
0177-2701942 sind die Mit-
glieder des Projektteams
„Freibadhilfe“ ab jetzt er-
reichbar, das von Carsten Ro-
he, Alexander Stute und Jan
Wichmann komplettiert
wird.

„Wir danken dem Freibad-
Team und den Mitarbeitern
der Verwaltung für ihre Ar-
beit, die den Badebetrieb nun
möglich machen,“ erklärte

Wickede – Die Online-Bu-
chung fürs Wickeder Freibad
kommt jetzt in Gang. Nach
Auskunft des Bürgermeisters
wird in der kommenden Wo-
che an der Kasse das bisheri-
ge Verfahren mit der Barzah-
lung und der Eintritt mit dem
online gebuchten Ticket pa-
rallel laufen. Ab heutigem
Freitag werde die Online-Bu-
chung möglich sein, erläuter-
te Martin Michalzik. Wer auf
der Homepage der Gemeinde
den Freibad-Bereich anklickt
werde entsprechend weiter-
geleitet.

Nachdem hierzu im Vor-
feld angemerkt worden war,
dass dies eventuell ältere
oder nicht Internet-affine In-
teressenten ausgrenzen
könnte, hat die Junge Union
in Wickede dazu spontan ei-
ne Aktion gestartet.

JU-Aktion für die Freibadbesucher: v.l. Alexander Stute, Jan Wichmann, JU-Sprecher Carsten
Rohe und Jonas Goeke. FOTO: JU
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NOTDIENSTE
Ärzte/Kinderärzte: Zentrale
Notfallnummer: 116117. Öff-
nung der Notfallpraxen in Soest
(Riga-Ring 20), Unna (Kathari-
nen-Hospital, Obere Huse-
mannstr. 2) und Hamm (Marien-
Hospital, Nassauer Straße 13 -
19): 13 bis 22 Uhr. Sonst gibt’s
den Fahrdienst der Mediziner
(Tel. 116117). Zahnärzte: Hotli-
ne: 01805-986700.
Apotheken: Unter
0800 0022 833 ist die nächste
Apotheke zu erfahren. Infos
auch unter der Handy-Nummer
22833 sowie www.akwl.de.

GEMEINDE

Das Bürgerbüro ist geöffnet von
8.30 bis 12.30 Uhr.

Online-Umfrage
zu Radwegen ist

gestartet
Wickede – Die Gemeinde soll
fahrradfreundlicher werden.
Dazu können alle Bürger ab
sofort an einer kleinen Befra-
gung im Internet teilneh-
men. Mit der kann man seine
Wünsche, Ideen aber auch
Kritik zum gegenwärtigen
Radwegenetz der Gemeinde
loswerden. Die professionelle
Umfrage wird ausgeführt von
der „Ingenieurgesellschaft
nts“ aus Münster, der NRW-
Fahrradstadt Nr. 1. Bis zum
15. Juli können hier alle Bür-
ger zu rund 20 Punkten ihre
Meinung sagen und so mit-
helfen, das künftige Radwe-
genetz der Gemeinde zu for-
men. Den Einstieg zur Umfra-
ge gibt’s auf der Homepage
der Gemeinde, es gibt aber
auch eine Papierversion im
Rathaus. Dabei kann man üb-
rigens auch Felder auslassen.
Teilnahme und Angaben blei-
ben zudem vollkommen ano-
nym, versichert das Rathaus.
Die Umfrage ist Teil der Pla-
nungen für das neue Radwe-
gekonzept der Gemeinde,
dessen Umsetzung für 2021
vorgesehen ist. hütt

Jetzt ein Ehepaar: Lara und
Matthias Schulte FOTO: WENNER


